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Zur Verbreitung der Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 
in Brandenburg 

Von AXEL SCHMIDT, Beeskow 

Mit 3 Abbildungen 

Die letzte Aedennauskartierung für Ostdeutsch

land ("Kartierung der Aedermäuse in der DDR") 
wies für die Zeit von 1 950- 1 980 auf 24 MTB
Quadranten Brandenburgs in den heutigen Gren-

zen Rauhhautfledermaus-Nachweise aus (HEISE 

1 983 c). An 6 Orten waren Wochenstuben ge
funden worden, die ersten 1 974 bei Prenzlau 
und 1 977 bei Beeskow, 1 8  Eintragungen faßten 
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Abb. I. Nachweise der Rauhhautfledermaus in Brandenburg, Meßtischblattquadrantenkartierung, 1 976- 1 996; 
Dreieck: Wochenstubennachweis: großer Kreis: Winternachweis: kleiner Kreis: übrige Nachweise; offene Qua
drate: Kreisstädte. 



284 A. SCH/'o.llIYr: Zur Verbreitung der Rauhhaulflcdermuus in Brandenburg 

Daten zu Paarungs- und Durchzugsgruppen so
wie Einzeltieren zusammen. B randenburgische 
Winternachweise gab es nicht. 

Inzwischen ist eine Vielzahl weiterer Vor
kommen bekannt geworden (Abb. I ) ' .  Flir den 
hier berücksichtigten Zeitraum von 1 976-1 996 

gelangen allein auf 1 4  MTB-Q Wochcnstuben
nachweise,jetzt gekoppelt mit der Aufhängung 
von Fledermuuskäslcn, diez. B. im Raum Prenz
lau 1 976, i m  Raum Beeskow 1 980 und nahe 
Potsdam 1 987 erste Aufzuchtnachwcise er
brachten. Die für weite Teile B randcnburgs 
typischen Kiefernforste (80% Baumartenan
teil, regional 90%) boten aufGrulld ihrer Bcwirt
schaftungsform, extreme Monokulturen in 
Kahlschlagwirtschaft mit einem Einschlagsal
tcr von 80 Jahren, für Wochenstubengesell
schaflen der Rauhhautfledermaus keine Lebens
möglichkeiten. Erste Wochenstubenansiedlun
gen erfolgten in O-Brandenburg erst 1 2  Jahre 
nach Auflüingung der ersten Flcdermauskästen. 

Wochenstubengesellschaften bevorzugen 
höh lenreiche, rotbuchendomi n iene Laubmisch
wälder, wie sie z. B .  in der Uckermark vorkom
men (Abb. 2). Bei gutem Quanierangebot er
folgen auch Ansiedlungen in den B lalibeer- lInd 
Adlerfarn-Kiefernforsten mit Tümpeln der ost-

brandenburgischen Heide- und Seenlandschaft 
(Abb. 3). Die Forste südlich von Beeskow sind 
Lebensraum der südlichsten Wochenstubenge
sellschaft der Rauhhautfledermaus in Deutsch
land. 

Nicht nur in B randenburg dehnten sich die 
Wochenstubenvorkollllllen nach Süden und 
Westen aus, sondern auch i n  Mecklenburg
Vorpolllillern. Schließlich erreichten sie Nie
dersachsen (DENSE 1 99 1 )  und Schieswig-Hol
stein (DIETERtCH 1994). Die westliche Areal
grenze der Wochenslubenvorkommen wird 
heute durch Nachweise südwestlich von Wil
hellllshaven, Niedersachsen (DENSE 1 99 1 ), west
lich von Schwerin, MeckJenburg-Vorpollllllcrn 
(LABES 1 989 u. R. LAßES, schrft!.), südwestlich 
von Potsdam, B randenburg (KUTI'IE & I ßlSCI-1 

1 989) und südlich von ßeeskow, ßrandenburg 
(A.  SCHMIDT) markiert. 

Als Neuigkeit für B randenburg sind in der 
Zeit einer Klimaerwärmung eine Reihe von 
Winternachweisen herauszustellen. DOLCH 

( 1 995) leilte den Fund eines Tieres in einem 
Potsdamer Hausflur mit (Winter 1 987) und C. 
KUTHE sicherte im Februar 1 996 den Nachweis 
eines bei Beeskow beringten a ( lLN Dresden 
0 1 8624 0 0  dj. am 5. VII!. 1 99 1  7 km NNO 

Abb. 2. Altholzreichcr Laubmischwald in dcr Uckcrmark. Aufn.: Dr. A. SCIl:-'UDT 

I Quellcn für das Vorkommen dcr Rauhhautncderrnaus in Brandenburg und Berlin. die bei der Erarbeiwng der 
Karte (Abb. I )  zugrundegelegt und im Text nicht genannt sind. ergeben sich alls dem Litcr:lturverzeichnis. 
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Abb.3. Höhlenarmer Adlcrfam-Kiefcmforst bei ßccskow. Aufn.: Or. A. SCUMIDT 

Beeskow, Landkreis Oder-Spree. Fledermaus
kaslen) in POlsdam-Bornim (x 25. 2. 1 996 beim 
Hausumbau entdeckl, 9 1  km WNW, Winler
härlezone 7 b) .  Von 5 MTB-Q innerhalb von 
Berlin (Winlerhäl1ezone 7 b) trug Haensel ( 1 982, 
1989 b, 1 992 a) Wimcrnachweise zusammen 
(Abb. I ). 

Bei den vielen anderen Funden (63 MTB-Q) 
sind auch wieder einzelne Gewöllnachweise 
dabei (3 Ex. in Schleiereulengewöllen, M. PRIß
BERNOW, schrft!., I Ex. in Waldkauzgewöllen. 
SCIIMIDT 1 993). ansonslenjedoch fasl alles Vor
kommen in Fledermauskästen. Nachweisfreie 
Gebiete sind auch überwiegend tledermaus
kasten frei ,  NW- und S-Brandenburg und Ge
biete nördlich und nordöstlich von Berliß. 

Heule hängen auf elwa 40 Probenächen bei 
Potsdam, Prenzlau, Beeskow, Schwedt, Seelow 
und in Berhn (T. BLOHM, H. GILLE, HAENSEL & 

NÄFE 1 982, HEISE 1 983 u. a . . KUTIlE & IBISCII 

1 989, H. SCI'IENKE, SCilMIDT 1 977, 1 990 u. a . )  
mindestens 1 250 Fledcrmauskästen, in denen 
zeilweise in jedem Jahr 1 400-2 1 00 Rauhhaul
nedermäuse leben. Die Fledermauskästen stei
len den wescllllichen QuartierfakLOr für die Art 
im Land Brandenburg dar, ein deutl iches Bei
spiel für geglückten Fledermausschutz. Die das 

Fehlen von Naturquanieren verursachenden 
ForslZllSliinde (SCHMIDT 1 990) werden sich über 
viele Jahrzehnte nicht wesentlich ändern (OPA 
1 996). Mil der Entslehung von Wochenstuben
quarticren kann bei Kiefern erst i m  Alter von 
über 1 00 Jahren in Einzelfällen gerechnet wer
den ( 1 1  % derbrandenburgischen Beslände, LOS 
Brandenburg 1996). Daher kann auf einen ho
hen Fledermauskastenbestand auf Jahrzehnte 
nicht verzichtct werden. Eine dcutliche Ver
stärkung des Kasteneinsatzes wäre notwendig. 

Dichte (Tab. 1 , 2) :  Dichlen, z. B. EX./km', cJ
ReviereIl 0 ha, Ex.! 1 0 FKii., konnlen bisher nur 
in Fledcrmauskastcngebieten ermittelt werden, 
durch die die Art in Kiefernforsten sogar erst 
angesiedelt wurde (SCHMIDT 1 990). Der Maxi
malbesalz auf einem MTB (375 1 Groß-Rielz, 
LOS, O-ßrandenburg, 1 26,5 km', ca. 70% For
sie und Wtilder) wurde 1 996 erreicht. In 7 
Fledermauskastcngcbicten mit 1 5 3  Fledcrmaus
käslen zogen 397 ad. W in 7 Gesellschaflen ihre 
Jungen auf ( 3 , 1  ad. 9/km' bzw. 25,9 Ex.! I O  
FKä., E Mai/A Juni). A Jul i  wurden 1 094 Rauh
hautnedennäusc i n  diescm Gebiet festgestellt 
(8,6 Ex.!km' bzw. 7 1 ,5 Ex.! I O  KFä.). Mi l 305 
Ex. wies das Fledermauskastengcbiet B lankcs 
Luch (ca. 90 ha) zu dieser Zeil den größlen 
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Tabelle 1 .  Jahresbesatz von Fledermauskastengebieten in Mecklenburg-Vorpommern, Gebiete 1 -3, und Bran-
denburg, Gebiete 4 und 5, in den 80er und 90er Jahren (FKä = Fledermauskästen) 

Exempl. Exempl. 
Gebiet ha FKä Min Max x 10 ha* a IO FKä* a Quelle 

I 350 2 1 0  1 1 3 330 3,2-9,4 5,4- 1 5,7 IFFERT u.a. ( 1989) 
2 550 900 16,4 OLDENBURG & HACKETHAL ( 1 988) 
3 300 300 350 1 1 ,7 1 1 ,7 

5-8 1 ,8 
4 x = 3 1 ,5 REISE ( 1 983 a) 
5 355 207 447 654 520 1 2,6-1 8,4 2 1 ,6-3 1 ,6 SCHMIDT ( 1990, 1994 a) 

x =  14,6 x = 25, 1 

Tabelle 2. Dichte von cf-Revieren in der Hauptpaarungszeit Ende August in langjährigen Paarungs- und 
Durchzugsgebieten in Kiefernforsten Brandenburgs (* Landkreis Oder-Spree, 1 988- 1 990, SCHMIDT 1 994 a, ** Kr. 
Potsdam-Mittelmark, 1 987- 1 989, Ku-rnE & IBISCH 1 989) 

Gebiet ha FKä 

Möllenwinkel* 55 5 1  
Holzspree* 1 7  1 7  
Eichwerdel* 7 6 
Dünenforst* 40 1 1  
Ferch** 80 45 

Bestand auf. Ähnliche Ansammlungen wurden 
aus Fledermauskastengebieten der Uckermark 
(NO-Brandenburg), max. 230 Ex. in 7 Aeder
mauskästen bzw. mind. 200ad. W ( 1 5. V. 1975) 
in einer Jagdkanzel, bekannt (HEISE 1982 b). 
OLDENBURG & HACKETHAL ( 1 988) ermittelten 
± 900 Ex.la im Fledermauskastengebiet Wa

ren-Ecktannen (Mecklenburg - Vorpommem, 
1 970- 1 987). 

Nach der Ansiedlung stiegen die Bestände 
unter Schwankungen sowohl in Wochenstuben
als auch in Paarungs- und Durchzugsgebieten. 
Wiederholte BestandseinbfÜche und gebiets

weise ein deutlicher BestandsfÜckgang wurden 
registriert. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

In den letzten 2 1  Jahren haben sich Funde der Rauhhaut
fledermaus (Pipistrellus nathusii) in Brandenburg, Wochen
stuben-, Winter-, Paarungsgruppen- und Durchzugsgrup
pennachweise, gegenüber dem Zeitraum 1 950- 1 980 ver
vielfacht. Einige Wochenstubennachweise markieren die 
Westgrenze des Wochenstubenareals mit. Der maßgebli
che Quartieranteil wird durch mindestens 1 250 Fledermaus
kästen gestellt, in denen alljährlich zeitweise 1400-2 100 
Rauhhautfledermäuse leben. Individuen- und Männchen
revierdichten werden mitgeteilt. 

cf-Rev.l 1O ha 
Min Max X X 
1 9  23 2 1  3,8 
1 2  1 4  1 3  7,6 

5 7, 1 
8 1 0  9 2,3 

40 45 43 5,2 

S u m m a r y  

During the last 2 1  years. the findings of the Nathusius bat 
(Pipistrellus nathusii) in nursery roosts, winter groups. 
mating and migrating groups have multiplied compared to 
the time span of 1 950 to 1 980. Some nursery roosts also 
form the western limit ofthe reproduction area. Thedecisive 
part of roosts is given by at least 1 250 bat boxes, in which 
every year up to 1400 to 2 1 00 Nathusius bats live at certain 
times. The densities of individuals and male territories are 
shown. 
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